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MATHEMATISCHES FORSCHUNGSINSTITUT OBERWOLFACH

Tag u n g s h e ~ 1 c h t 21/1971

Verwendung technische~ Hilfsmi~tel ~m Mathematik­
unterricht des Hochschulbereichs

9. bis 1J.5.1971

Die Tagung wurde gemäß einem Be,schluß der ·M1tgliederversammlung
der DM\' in SaarbrUcken am 29.9.1970 (Mitteilungen der DMV 1971/1)
im Mathemat.ischen Forschungsinsti~utObe·rwolf·achabgehalten. "D~e

Leitung hatte He~r Professor Dr •. K.P. Grotemeyer,. Bielefeld.

Teilnehmer:

s. T. Almataz,. z.Zt. 'Fr.eiburg

G. Augu~t1n, Freiburg

O. Baeßler, ·Mainz.

P. Burgartz, Bonn

P .. Flach, Dortmund .

·H •. Frank~ ·Freiburg.·

w. Gr~ber·,. Saarbrücl<en

L. 9raf~ Baden-Baden~

.B. Große, 'Bielefela

K~ P. Grot~meyer, ,Bielefeld

.Hirsch,' B~rlin', : ".

'·H. Hohmeyer, Berlin

H~1.·Jau~nh~ .. B~r.11n

K.·Kalusch~~ ·~~el~feld

K. ~1eßwetter, B1el~~eld'

G. R. Klotz, Ma.1nz ~ '.

Re~erate:

R.' Koop, Tijbingen.

E. Kratl, Mainz

W. Ltlding, Bielefeld'·

Mackuth, Berlin

W. Nießmann, Berlin'

'K. Radbruch, Kai~erslautern

G. Richtert·Bi~lefeld

u. Rohde,·Biele,feld·:

J. Sander, Hannover

·Schmalz, Mainz

. w.·· Schmidt, .Er langen ' .

.... ,". M. Stenzel, Bielefeld

S. Stief, ·Freiburg

". F. ·'Tronunsdorff, Hi Idesheim

I. We1dig, .Karlsruhe

" .
Baeßler, 0.,' Mainz
Kroll" E., Ma1nz

Graf, L~, Baden-Baden

Löding, W., Bielefeld
Richter, G.,·Biel~feld·

Rohde,'U., Bielefeld
Stenzel, M., Bielefeld

,Klotz, G.R,., Mainz ..

, ·Ab 8 chlußd 1s ku ss i on

.' .. Ber1ch't ',Uber das Qpadriga-Funkkol'~~g.'': ,: ·t,
.Mathematik

Bericht Uber das Schulfern~ehen : 3 ..
Mathematik des SWF,

,Bericht: Ub~'r .das V<;>rsemester·, 6 ,"
Mathematik in Nordrhein~Westtalen,

Ber'1cht liber. Fernsehprodukt:lonen ' 8 ..
des ZDF Ma1nz zur· Hochschulmathematlk,

9· .'
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Bericht Uber das Quadriga-Funkkolleg Mathematik

1. Semester: April Juni 1970 (25 Sendungen)
2. ·Semester: Oktober 1970 - Febru~r 1971 (30' Sendunge~)

Das 'Funkkolleg Mathematik' entsteht als Fortsetzung' de·s Funkkollegs
Erziehung~wissenschaft,de-ssen Form wei·tgehend Ubernonunen wird.

Stoffplan: (Themenkreise ~nd wichtigs'te Begr.i,ffe)

1. Semester: 1) ',Mengen, Relationen'
Aussagefoimen, Aussagen, VerknUpfungen, Kardinalzahl"

. '. Induktion, Funktion, Äquivalen~J Ordnung, Wahrschein~'

lichkeit. . ,

3)

4)

2. Semester:

2) .Algebraische.·Struktuien· . .
Permutation, VerknUpfungsgebilde, Halbgruppe, .Gruppe,
~somorphie; metrische· und Ähnlichkeitsge-ometrie •.

Teilbarkeit im ~e~~ich der nat. Zahlen
Primzahlen, g,gT, kgV, Darste_l1u1)g' in verschiedenen·.­

.' Poslti~nssystemen. '.

'Zahlbereichserwei~erungen

Konstruktion von Z und Q; ~ing, Körper, A~sbli6k auf'
.. Konstruktion von m. •.

2)

•

.5) Syste~e.von 'Gleichungen 'und Ungleichungen .
·Lineare Gleichungen, Äussageformen, 'Syste~e' von
Gleichungen und ~ngleichungen,. lineare Ungleichungen,
Optimieru~g.· .

6) _ Elementare.Wahrscheinlichkeits-Rechnung . .
··.·Elementarereignis, 'Ereigni~raum, beding~e Wahr'schein­

.. 1ichkeit, unabhängi,ge E~eigni8se,_Ver~ei lun~~~.

, . I'. Aufbau

- ' Medienverbund:

1) Sendungen ("Quadri.ga"; SU~westfunk, H,ess'. Rundfunk, SUdd •.Rundfunk.,
._ Saarl.Rundfunk)·' . , .. _ .

-'Wöchentlich zwei Sendungen -zu je 30 ·Minuten:,· werden Wiederholt •
.: ", Enthalten' Motivationen, Definitionen, auch Sät2;e und einfa.che Be- -',:

.. weis.e,· sowie Aufgaben u-nd' Fragen an die Hörer, die nach .ein.'er Be-"
. arbeitungspause· beantwortet werden. ,Dif!! Sendungen'- habe·ri· Schritt- . .
macherfunktion. ' '. " .

Beglei.tmaterial ("DIFF": -Deutsches' Ins·titut· 'fUr Fernstu~ien)·

Jede.r Ko~le-giat erhält· fUr Jeweils einige Sendungen rechtzeit.ig·
einen "Begl.eitbr1ef~' zugesandt. . '. . ,

.Inha~t:.' , .. -,...

. a). -', Vor'text" Vor' der Sendu~g "zu' iesen. ·Kurz. Enthält ·z-um' ·Verständnis
·:der Sendung notwendige Begriffe, Verweise auf fr·Uheren Sto~f. '. - '

b) . Begleittext.Währenet der Sendung ~u iesen. 'EnthältatleZei~hen,
, :' 'Definitionen, Sätze" Aufgaben' und alles das,' was, durch bloßes

-.. Ht1ren zu schwer aufgefaßt· werden .kann. ·Auf. den Begleitt~xt wird
während der Sendung sehr, häufig verwiesen.' .
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c) Der, e1gentliche 'B'eglei tbrief. Nach der Se'ndung' zu bearbelten.·'
, AusfUhrlieh. 'Enthält noch einniärälles' Wesentli'che, vollständi,ge'
.Bew~ise, <;tar·Uber hinaus Ergänzungen und Vertiefungen,weitere
.Aufgaben.,·

d) Glossar: Enthält als' Ubersicht alle Bezeichnungen, Definitionen,
S1(tze.

e) Ll5sungen der ~ufgaben'von c),~

'3) Begleitzlikel: ,(V~lkshochschulverbände)

W~chentlich eine Doppelstunde. UrsprUnglieh sirid 216 Begleltzirkel
ein'gerichtet,. die dazu. geda'cht sind, Probleme der Kollegiatel1 1m
persönlichen,Kontakt mit dein,Begleitzir~el.leiterzu 'klären.
Scnwächstes Glied 1m Medienverbund •

.4) PrUf'ungen. '.
Im letzten Drittel jedes Semesters 'erhalten di~ Teil~ehmer e{ne
"Hausarbeit" zugesandt, die U~er die' Zulassu~g· zur Schlußklausur
entscheidet. Nach. jedeln Semes'ter eine' Schlußklausur an wenigen zen- ~

tralen Orten. Zentral gestellte Aufgaben in multiple-cho1ce-Form .-r
(1 aus 5), maschin~lle Korrektur. Abschlußzertifikat b~i.B~stehen

held'er Klausuren •. ,

Ir. E'ntstehuns

Beginn in der zweiten Jahreshälfte 1969 mit der Herstel1~ng·und.Aus­

wertung von Pilotsendungen,·die etat Ub~r die ,DurchfUhrung des Funk­
kollegs entsc·heiden. Die wis'Sensc~aftlicheLeitung (WJJ) liefert den
Stüffplal1,. ei:n .bei~ S'~F unter Kontrak.t stehendes Autorent'eam die 8ende­
texte, ein ~nderes Au~orenteam des D~FF die Be~leitbriefe! Die SWF~

Autoren erstellen zunächst Bs·sistext:e', die Uber di~ 't-lesentlichen :(n­
halte der Sendungen orientieren. Danach entst~hen in 3 Fassungen von

,den SWF-Autoren Sendetexte und Begle~tt'exte, von. den DIFF-Autoren', ' ,
Vortexte und Begleitbriefe. Jede Fassung vTi:rd' DtFF und WL :vorgelegt .....
und in Zusammenarbeit mit dem .Au.tor' Uberarbe~tet.·Danach Produktion·
.der Brief~ und Send~ngen beim Verlag Beltz·und SWF.'

. 11"1. ' Teilnehmer und Er.gebn1s

Zusammensetzung:

Al:· Hörer, di~ die Zul~s~ung zu ,einern 'Hochschulstudium "
ohne ReifeprUfung auf dem ~]eg Uber die Begabten-' O' ,

prUfung anstreben ' .3 . /0
o '

A2: OberstufenschUler und Abitur!enten '12 10.-
B: Studierende . 12 ~/~

Cl: Lehrer 53 0/0

C2: Berufstätige und sonstige Interessenten 20 %

(Zahlen nach einer Befragurig von 1933 der" angemeldeten Teiln~hmer

durch Infratest im' Juli 1970)'"
o

34 /0 der Gruppe. C2 sind Ingenieure,- Techniker,. Arc~itektent

o ' Programm1~rer

63 /0 der Gruppe Cl sind ·Grund- li·nd Haupts.chullehrer'
35 0/0 der Gruppe B sind' St'u~enten an .Pädagogischen Hocl(schulen,
.29 0/0 an Univers'itäten•.

•
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-_ErgebnissE!:

1. Semester:"' (etwa. 26'-00.0 .Anme~dungen) .
. "

1. Hauss'rbeit:- -fast 12~OOO Teilnehm~r', von dene'n' etwa·~tl.500_' -',
zur ersten Kl$usur zugelassen werden. '

1. Klausur:' 7 .676 Tei-lnehmer, ~lavon _~e-steheil 7. 558

NachprUfungen:" et'wa 300

2.' Semester: (etwa 17,.OOO'Anme~du~gen)­

"2. Hausarbeit: 7.713

2. 'Klausur: -" ···6~l96,." davon bestehen .5",98-8

Etwa' 700 Zulassungen zu NachprUfungen, so ,daß mit' etwa 6.500 .er­
: .folgreichen Teilnehmern··,belder. seme~ter 'gerechnet werden.' kann •

. Zum 'v.ergleic~: 'Die ·Prozentzahl~n der Klausurteilnehmer ,und" 'erfolg- .
'. reichen Teilnehmer waren .beim FK Erziehungswis'senschaf·t.en .(bei
·1~.495 Anmeldungen) fast· iden.tisch! "

'Vorge.sehene· Verwen"dungsmtlglich1,tei.ten 4e's Zertifikats:'. '.
,FUr'Gruppe 'Al ~ Ersatz eines Gutachtens b.ei· Mindestprädikat '" gut". .

,: B: An ~ .und fUr. k~nftige Realschullehrer , Ersatz eines'
Ubungs- oder, Seminars.cheines~ . .'

, Cl: . "Minifakultas" f.Ur Mathematik nach weiteren didak-.
. ".:' tische11 K~rsen.

"'0. Baeßler, E. Kroll,' Mainz··

-Das Pr'ojekt Schulfernsehen 'Mathematik des SUdw-estfunks

Die$e 'Sendereihe besteht' aus 80 :Sen4u'ngen' 's: .25 Minuten und wendet'
sich an SchUler .des. 5 ... sch·tiljahres aller drei 'weiterführenden ··S~hul~·...

""'~ art..en (Ha':1Ptschu'le~·..R"ealschule und Gymnasium). . "

"1. ·Ziel·'

'.. Die Aufgabe·.dieses··Kurses 'ist·.e$,· 'die SchUler,··,die. noch n-icht ··im· S,in·ne.·. '.'
'de-r ne~'en Mathematik' unterrichtet wurd~'n, nach'Absolv'~erungdeslt.. Schut­

.: jahres. in einem Jahr auf' 'den Wissensstand', des 6. Schuljahres.' zu' b.ril1gen,
. wobej: die Stoffauswahl d~rch. "die "Empfehlungen und Richtlinien' .zur· Mo- .
. "dernislerung .des' Mathema~lkunterri'chts"an d~n _allgemeinbildend~n,"Schulen"

: .... ' .. (Beschluß der KMK vOOt,'3.10.19.68) .gegeben ist.···D·ieser.Rahmenpls·n 'sieh.t.. ' >.'

. die· E~nfUh~ung tr~gender Begriffe wie Menge" Struktur und' Abbildung. v-ar, ..
'und' zwar vom 1. ·G'rundschu.ljahr an'- Das b,edeut'et: vtsllig neue Schreib'- ..
"und Sprechweisen mUssen .auf Grun~ dern~uen' ,Betrachtun"sswelsen "ul1d. ·Denk­
f'ormen'entwickelt wetden~.·Die Adressat'en unseres' Kurses sind'in den,
erstet:' Sch,,:,ljahren noch ~1cht. ~ch dem. oben' erwäbnte·t.t .'Sto~fplan unter-
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~ichtet worden.' Andererseit~·aber' "beherrsch~n' sie' ·den· Rech·enkalkUl···· .": .': .
. . .'. . . . \. .' .' .' .. :. .

'..' ·.der vier .Grundrechnu:ng8ar.ten~·Diese R.ech~nfertigke1ten·.~erden vor~ " .
.ausgesetzt. Eine BegrUndung' d'er v~er. Gr·undrechnungsar.tenunter .neue~.:· ..

.' .~esi-~h~spunkten .gebe.n. u.a.•· die 8<;> .Fo.~gen,!·.. '. .
"': ..;'..

,IL '.

2~ Oraanisati<ln der Abnahme .

.. Drei ver.sch'iedene Sendungen ~e:rden ,·pro Woche' ausgestrahl·t •. 'Jede. Seri-
· dung' 'wird zweimal wiederholt (Erstsendung abends'· für den ~.ehrer und ....
'die Eltern~. erste W1e~er'h~iung'm~rge,ns ·8~25 Uhr,. ·Zw~.ite·Wi~derholung
9.45' {J4r). .... .

Die Sendunge1') 'mor8ens werden direkt 'im Klassenzi~er zUS8tm1l:en .m~t dem"
·.Lehr·er .empfangen. Die' verschiedenen Anfangszeiten soll~n eine' .Anpassung

· 'an den Stundenplan der betreffende'i1 Schulen gestatte~. Die teilnehmen':'.,
····den S~hulen" sind von den I{ultusministerien' der drei ·Länder Rhe.1·~18.nd-.
.pfa1z ,.~aar land' .und 'Baden-~Urt te~berg ..na eh" vorheriger. fre i wt ~11ger. ~e1-
d~ng ausgesucht; worden~ .' .. .

.3 • Planung'

Nach einem v·orliegend·en. 'Grob'lernzielkatalog .(entsprechend' 'den i<MK·-R·l.~ht·_···...
· l~nien) wurde ein Feinlernziellcat~log.mit cirka' 500 Fe-inlernzielen' ent-...·
· wickelt .• ··. ". .

•• • + •••

. Dieser Lernzlelkatalo~'istveibindlich~

'.' 1.' fUr .die· Autoren" ~er Sendungen''-
2.• f'Ur die' Autoren ·des· Begleitmaterial's .....: >

. 3.fUr die Autoreri der Test·s •....

. .

4•. Realisation:' :: .. ,
' ...

· 4.·!-· .Die· Send·un.gen entha,li:en.·di~·ganze·.lnfoIination (im Gegens~'tz:.·zu·····
. '. viele~ ande·ren bekannten Multimedierisyst·emen)·•. S·ie werden .na·eh. :.,

. '... -.'..~'. ·:·D·rehbUc~ern 'von zwei Autor~n ·in einer Redaktionssitzung .mit 'den .: ....:.. .- .'
":'.. Autoren .und· Regisseuren r·edi·gier.t •. 'In ·dieser. Re~akt'1onss'itzung . . .
':: ,werde.naUCh die bentS~igten Mod~l1e und Trickfilme konzipiert. De+' .:.:.' "

... ' ." 'Regisseur .ut;ld .ei~ Autor ~'lnd' hauptamtll'ch nur m.it d~esem ProJekt;: .:-. ," .... .
' .. beschäftlg·t. Neu .a.n 'den Sendungen sind die 'sog~ Akt'1vltätsp~ase.n.• :.. '.: .... , .

. ., ':.' _:' Um die nur. 're.z.ep't1ve· Haltung der S·chUler:.·während.· de~·. Send.u~gen."~u··· '... : ~'" .
. "' '.. '. ;'unterbrec~e'n, werd~n während' der 'Sendung' die. S·chUle.r .aufgeforde.rt·;' ':.~' .. ' '.
. . >.~. :'.' .:'"': selbst Aufgaben zu ItSsen mi~' den m.itgelieferten Arbeftsmateria11en~" '., .'::.'
". :.' ',:. '. '.. ' >:. Nach· el·ner geeigneten Pause wird' die' .richtige· Lt1sung de~ Aufga'be : , .
. : ::< :. gezeigt und die Sendung fUhrt 1m Stoff ·weiter~ .. . .... ..... '. ',' " .

'4.2 Das Begle'itma'terial w~rd' von einem· Team 'von sechsA'utoren ·u.nter·;~ .~'.. :' , .. '.
'. . Leitung eines Profess'ors" "fUr· 'Mathematik an· der EWH J{ob~~p.z· ~~-' :' - .

." ....., '.' .... ~.. , stellt •. Es 1st· in t·~11pr.ogratm1lierterForm verfaßt und soll·.Uberide·n : ,
., , .:;. und vertiefenden 'Charakter haben. Der .Schluß"redaktion fUr das. Be- ':'.

_..gleitmat·erial gehören' auch 'der verantwor·tlie:he. Regis~eur .und Re..;, ' .... ,
. -..: 'dakteur an,." um eine, 9ptimal.e·· Abst~mmung·mit der .Sendung. zu ··erre~.chen.· ..

.. .~ . ~. ~ ..
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5.' Teile ·des· Med'ienverbundsystems

5.1 Sendung:

Die ~endung' als Leifmedi'um -bietet die gesamte. Informat.1on.•

5.2 Beglei,tmaterial:.

pas. ß'egleitmaterial, nimmt ,diese I"nformation. auf und vertieft sie.
(Da's Begleitmaterial hat .einen Umfang von 2.500 Seiten, im' V~er;..

. farbendruck) .

5.·3 Lehrer:

Der L'ehr.er· ist. v~n de'r F'~nktlon der: Informat~on', 'des Ubens ·u·nd der
Kontrolle (s·. 5ö 4) entla'stet und ist. d~dur~h ~reiges'etzt' fUr die'
Rolle, des Le'rnberaters' (Mögl~chkeiten 'der lridiyidu'alisierung und'
Differenzieru~g sind gegeben). Dem Lehrer ·.bleibt 50 ~/o der Gesamt­
unterr1chtszeit zur V~rfUgung•

. 5.4 Test:.

"Da ·der Test' streng' an den Ler·nzie·I"en ',orie~tier't 1st, ertaubt er
. 'eine p:i..ag~o~~..·des Lernfo~tschritts Je'des ei~zelnen' schülers ....

. ,..

.·6; Wissenschaftliche Begleituntersuchuna

'Im' A~ftrag der' beteiligten ,kultusministerien" wird' eine.' Begleftu"ntersu-,'
" chung durehgefUhrt~ Da.s' Hauptzlel der Untersuchung ist eine' Effek·tivi-·

"t·ätsl.<ontrolle. Da jedoch die Lernziele in Sen~ung, -Begle:Ltmater1al' und
Test identlfizierb~r'sind',,'kö~nen ~UckschlUsse aut Unter~eisungsmodi .
ge'zogen werden. So ka~n au.eh .die Infrastruktur des Medienverbundsystems
analysiert werden. .

Die 'Testkonstruktion basiert auf' einerp. Itempool~' cl·er.· von' vom Projekt
. ··.. unabhängigenMatli·ematikern, 'die weder Sendemanuskript 'noch' Be.g~eitma­

te.ria~ kenne~,:' nu'r aufgrun<f.der Ler~ziele verfaßt .wird •...

Dad~rch wird UberprUft

'1. die. Eindeutigkeit der' Lernziele" '
.' 2. ,die 'Repräsentation der 'Lernzie~e in den 1'1anuskripten. und Be-"

gleitmaterial " . _ .
3~'· die empirische 'Kontrolle des '~ernfort8~chritt~ der ·A.dre~'sateri.' ,

'. '. ,'vom 'September 1>1s D.ezembe~ 1970 wU~~e', 'das,: Progra~"in ei~e~, e~s·t'~n Ver- :
,such in den drei sUdwestdeut~chenLändern mit'25 Folgen au~g~strahlt.

Ub.er 200 ~'chulen mit··Uber·60090 Sch~lern nahmen,'daran t·eil,.·· ':

Als wichtigste,~Feststellu'ngder' B~gle.i~untersuc~un.gkann 'angesehe'n werd~n~:
Die a~fangs gemessenen Differenzen zwischen den Schularten hielten sich

. Uber diesen"' Ze.itraum hinweg' (acht~11ge'Testu~g). k~nstant. Da~' ijb lic:her~

weise erwarte,te kumulati~~ Di'fferenzphänomen, ließ .sich nicht· nach~e1~e·n•
. So haben die SchUler al1~r Schularten' .punktniäßig' ,gleichviel g.elernt.· .
Seit Se.ptember 1971 wird' das· Gariijahresprogramm ~. auf'grund der Er.ge·bnis~e·

. der Beglei tuntersuchung, revidiert· in den drei sUdwe,stdeutschen· ,Ländern
'ausgestrahlt 'fUr 15 •.0,00 SchU,ler.
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Di.e ersten ~O· Send'ungen .Ube·rnahm 'auch das ·westdeutsche Fer·n·sehen' ,in'
: 'Zusamme',narbe1tmi~ ~e~, Kultusministerium· Nordrhein-Westfalen~.',·3.000,.
~la~sen mit Ub~r,100~OOO'SchUlernnahmen~daran teil. Das sind. 45 ~/~,

der 5. Jahrgangsklasse~ d~eses ·Bundeslandes. ,"'... '

'Die Testergebniss'e von Nordrhein~Westf~len'erwar,ten',.wir 1'n den näch~"

sten Monaten.

Ludwig Graf, Baden Baden

'Mathematisches' Vorse~ester 1970·

· Das Mathematische Vorsemester (MV) ist ein Fernstudiengang im Verbund· e
.der Medien' F~rnsehen" ,Texte und Tutorials. Es wendet sich a·n Sc:hUler, '
Abiturient.en" Abso~venten des 2. Bildungs,.,eges und, andere,' die beab- .
sichtige'n t ei.n, Studium der Mathematik i~ Haupt- oder Nebenfach ,an

, Uni\'ers1täten ,und anderen HocQschulen aufz~nehmen.' '

'Das MV wurde aufgruf.ld 'eines Forschungsauftra'ges 'des Kultusministers ,
vf;>n· Nordrhein-Westfalen von' der Projektgruppe Fernstudium der Fakultät ~','

für Mathernatik an der Universität, Bielefeld in der ersten' Hälfte des
Jahres 19'70' konzip.i,ett, erarbeitet -und ·produ,ziert. Als eines der' ersten'
Großexp~rimente.in der 'BRD' zur ,Erforschung neuartiger, (Medien-) 'didak­
tischer Möglichkeiten wurde es im Herbst 1970 mit ca. 3'500 'Teilnehmern­
-in Nord·rhein-Westfalen erprob~. Seinen Ablauf' protokollierte ~ine 'um-
'fangreiche s9zia~wissenschaftlicheBegleituntersuchung. . ,_. " ' .

Ziel des MV ist ~s, SchWierf~keit~n, die beim Ubergang von der Schule.,
zur Hochschule, besonders i~ Fa~h Mathe~tik au~t~et.en,d\lrch 'fachlich,~

.und psycho16gische Votbereitung auf die'veränderte Situatton an. dei "
Hochschule zu minder:n. parUber, hinaus 'stre~t, da.s ,MV ,an, Schule ,und 'Hoch­
,schule I~pulse zu didaktlsche~,und curr1cul~ren Veränderungen 'zu geben,
die die kluft· ·.zwischen beiden Institutionen schließen. •

Als Vorbereitung auf ein Mathem~tiks.tudium·s011 das MVnichts'chon I~- .
· ,halte vorwegnehmen. Die 'Teilnehmer sollen exemp.lar1s'ch anhand 'einiger',

..ausgewähtter Problembereiche Fragestellungen 'und Methoden, der H·och-'
schu,lmathemat.ik kennen lernen.' ' ,

.. Das MV .gliedert· ·s1.ch·in drei ~erschiedene Themenkreise:

· Im Teil' I werden 'mit der. Mengenlehre e1n~ gemeinsame Sprach~ zur', Prä'- '..
z1sierung möglichst vieler. naiver V'orstellungen und mi't Relationen' und

.Abbildungenund· s.päter Äquivalenzrelatione'n' einige ,Gru,ndbegr1ffe v,on· .
. möglichst· gr.oßer Aligeme.~n~eit.angeboten. . . ... '. .

, Im Tell.' 11 wird' anband ,von· ele~tr'ischen' Schaltwerken <;I,er WegY9n ei,nem '., '
, " konkreten Problem zu 'einer math~matls'chen 'Fragestellung 'und: Lösung der-' . '

'seihen' mit einer ,mathemat'1schen Theorie aufgezeigt (Ver~endung 'der. :- . ,'. '.
, Hilfsmittel aus Teil' IY. ~Es '~1rd ax1omatisch~s' .yorgeh~n demonstr~ert·.
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.Danach ersc,heint es si~nvoll;" .di~ altbe"kannt-en "Zahlen unter den n~uen
~es~cJ:lt~punkten zu un~ersuchen,,'(Konst~~lÄt1on.'.v~ ,z "u~d Q) •.. ,

D"14aktische Funktionen der elnzeJnen J-iedien

'. :"Da~ Fernsehen hat innerhalb "di~ses 'Med'ie~ve~bundes ei,nInal' Schrit'tmacher~ .'
~uri~tiori: Der 'g~s~mte'In~ali i~t· ln~b~chnlt~~ ~~gliedert, deren'A~fang
jeweils durch' 16 halbs'tUndige 'Grundsendungen' (je. 2 ·.pro Woche) markiert ... '
wir.d. Dort werde'n 'h9blem'e vorgestellt,. Hintergrundfragen erörte'rt und
M~t~vationen gelief~rtt ~~ch genauer ~i~ die~en Proble~en zu beschäftige~.

"Dle zweite didaktis'~he'Aufgabe .des Ferns~hens liegt in s'e:Lner Mögli'ch-.
'keit', "Unterricht'" in einer .Form zu· präsentieren, '-lie. sie in den tradl~ .

. ...... . ·t~·.orieilen Lehrverans.t·altungen. mit' -jeweils,' ~illem .D·o;enten oder' Semin~r-
'. ',' leiter ni,chi":. geUbt. werden ka~~: ...". . .

....<. -l.,Dem Mode~~tor·im ·Studio .st~ht ein· Kr1tik~r :gegEmUber, der auch als ..
:.~ ' .. ···."Anwalt der Kursant'enn ,w1fur'end der·.Send~ng 1t:\'f.achl:lcher oder'dioak'~·,-

tischer Hinsicht: s,chwiertge' Punk.te· diskuti~ren ,kann. '
• • ~ ~ ~ ~ •••• • a

: ,2.: . Trickfilme werden zur' Veranschaul1c·h':lng·. 's~hwie;r'i'g~~' Pr.qzess~ elnge~'
.' s'etzt •

.. '3. "Aufgab~ de~' eln~t~~digen samstagsendung·en·. 1st:..
'- Wied~rholung ~nter neue~ Gesichts~u~kt~~

·'.e . _. D'lskussionen " .'
.. - Aufgreifen von RUckmeldu'ngen aus den 'Tutor,tals'"

.'.' :'~ ~" .Der·Stucilent~xt (.lose' Bla·-ttsannnlurtg· iri einem Ringbuch, . ersGh:i.ene~' im
.~pring.er~Verlag, New' York-H,eidelberg-:-Berlin 1., AU'fläge 1970;,'.2., Auflage'· .'
19(1) 'enthält de.n gesamten Inh.alt ·de.s Kurse.si '·irH~be's.ondere 'werden die' "
im' 'Ferrise~'len' zuweilen ,nur knapp 'at:tgesproche'nen ·Probleme ausfUht.lic.her ..

··.··behandelt •. Beweise w~rden'geliefert, wo' das' F'~rnseh~n sich a~f.'die .·Dar-,
. stellung bloßer Sachverhalte besch~änkt0.· . . .. . .

.' ..... In den Tutorials .(m·ehrmals ,pro Woche in 15 Or't'en' N~rdrhein~westfal~ns)-...

.. . ".:. sollen die 'Te'11~ehttler mit Leh~en4en..von. 'Schule un~ Hoch.schulev·orwiegen~l'

. ,",in ·Diskussionen. Fragen k~ären,. texte und Ubungsaufg,aben· bes·pre~hen·.u'nd '.
'. ... ' .Erf'lih~unge~ aus·taQsche~. '. .

.... 'Die' Beglei'tunt,ers~ch~ng.
• •• .L.

~ '. - .-, - ... -- .--.~ ~ .... - ~ ....

.... ",.': .

. ·.·Aufgabe.·der· sl?z1alwissens·ch~ft:l1clienBe8ieÜuntersuchungwa:~; ··de~ ·Ab- ....
. . .' la.uf des MV .in entsch~idenden" 'Phasen' 'zu pro"t.okollie~ert und. Informat~onen

. " .. ' Uber die .~unkt1onsfäl;tl.gke1t.de·s, untersu·chten.Medlenyer.b\lnd,~Modell-s. ~u ..
. . .:. .... Ueferl)o . .. ... . .,.. .. •

Die'. c·~. ·3500 .Te.i·lnehm~r erh.le·.lten' vor' B~ginn, (Mitt~ Augu~t' 1970') ,und·
.. :.:. ·· nach Beendigung (Mitte Oktober ',1970) des"MV .je e~nen F~agebogen,.i~ dem

~ s1e~ u.a.. zum. Mv insgesamt sowie. 'zu de~ ~inzelnen ',Medien Stell.ung nehm~n:

:. '.. " ·ko~nten •. Zu~ UberprU~ung ,de~' nulthemat1s.chen Verständnisses. dierit'e' ein
." . ,T,estbogen. In:sgesamt standen' f~r. d1·e.,Aus'-!ertung· ca'~ ... 4400 zur.Uckges~hlckte;

.' ·.Fr~gebog~n. zur VerfUg~ng.:.·.: ..... '. .' .. '. ..... '..' " .
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" ,E;ine, Tutorenbefra'gung ergab wegen man'gelnd.er, 'Beteillßung kein~ ·syste-
,: ,':' .,matisch auswertbar,en Ergebniss,e.- . ' ' ~ .

. .. ,

", Als 'Ko~rektiv, lrurden "zusätzlich' einige ausg'ewählte. Tutoriais '. von 'als " ,
Teilnehmer a~zeptierten Beobachtern nach vorhe~ 'festgelegten Kri-ter,iert,
untersucht.. D'ie Ergeb~isse aus' den Beobachtungsprotokollen .deckten 'sich .

.:1m wesentlichen .m!,t den' e.ntsprechenden Erge'bnissen aus,' der Fragebogen~,'
~uswertung. ' , ' ,',. ,

. D,lese A!J~wertung ergab ·.u~a. ':,

,Fernsehen; ttber: 90 0/0 .'alier Teil·n~hmer' haben Se.ndunge·ri des ,'MV' gesehen.
,Die geplante .Schrit~mac,herfunktionwurde' erfUl1t,. Die Gest,altung
,der Filme, fand' 1.a. Ank:lang" einzelne, Sendungen 'erwiesen si.eh, je-,
dochal~ v~rbe~serungsbedUrftlg~ . .

Text: Da,s 'Textbuch Wurde 'am ,gUnst1gsten', von. 'allen Medien beurteilt -, so··~

wohl ypn der ·~ußere·n Aufbereitung (95 ,'~/o ,po's1tiv) .8,18 '.auch VO~

'd~r 'Ver~,tändlichkeit' (73 "°10 pos~~1v) ,her. ,',

. Tutorial:Das Tutoriäl wurde als wichtig und ~UtzÜchempf~nden. Schwie­
.ri;,gke'iten .t~a.ten jedoch häufig. dann. auf, wenn :'der ·TutorniCht.. das·
Kon,zept de~ MV akzeptierte. " '

M.ed·ienver1?und': Da~ 'Lernen·' i~ Medienver'bund war 'fUr di~' 'Teilnehmer ,'e'in, ,
neues 'Erlebnis ... 45 0/0 hatten, Spaß an der Arbe'it 1m MV 'geäußert.'
Ledigli~h 4 °/0 der Te11neh~er.hörtenvo~z~it1g 'a~f~ weil ihnen
.das MV nicht' gefie~. ,

•• T .. .. ". '"

. ' .. Au~fUhrliche 'Inforrriation~n gibe: ,
., ,: "Mathemati'sches Vorsemester-P.r,otokoll' eines Exper,ime·ntes"·'· ", .

: erschienen 1972 'in .der Reihe '~lehre.n und lernen 1m Medienverbund~'.

" ••• ,..J&,: +

Die ·Fe-rnstudieneirihe1t" Integra·lrechnung" .

... • :: ··.(T~stProd.uktiort des Deutschen Instit~u fUr Fernstudien und· de·s Z~e.ite~:
." , '.' :.": ": Deutschen Ferrtsehe~s) .... ' .'. . .' - , .. ,:' .. '. .., ... ,' ',' '. ".." , " ..

4' ..... , • • ...... ••• • •••••• ,

. Im FrUhj'ahr 1970 'vereinbarten' das 'Deut.sehe Institut· 'f'Ur Fernstud'len und '.'
'<., das .,·Zweite. Deut's'che' ,Fernsehen ein.···Thema aus dem Grundstudium der ,Mathema~"

, ,,'.:-' ... ," 'tlk 'als .Fernst~dieneirihe1 t, aufzube.reiten. D1~ Waht ,des' w1s·senscha·ftl~:che:n·
'... ' , 'Beir~ts' fiel auf das Thema "I~tegralrechnung". Zunächst wurde ,von einem'

," " .. DIFF/ZDF-Team ein' Baslsprogrannn erarbeitet.· V9n d1.esem ,ausg~hend w:urderi
, .. : dann das schriftliche Material und ,13, Ferils'~hsendungen'produziert.. ",

Die VerantwortungfUr das. schriftllch~Materia:l l1·egt ·beim DIFF,· fUr die
, .Sendungen. beim ,ZDF.· :-:.. ,,". , ,. , : "

'.':- ' .

•
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Eine.Begleituntersuchung·soll die Effektivltät des Leh~~ak~te~ er-'
mitteln. Das Lehrpaket~ dessen erster Te~l ~~~eits im; S'onnners~mester
.1971 an verschiedenen Hochschuienerprobt wurd.e,· liegt bis Ende März
1972 vor. . .

Am Einsatz 4es Materia~s l~t~ressierte wenden'~lch b{tt~-an das
D~utsche Institut fUr Fernstudien', ,Abteilung ~1athematik (78 'Fr,eiburg
i.Br.", Rheinstr. 12) oder an das Zweite Deutsche F~rnsehenJ Abteilung.,
~ochschulfernsehen (65 Mai"nz,.Postfach 40~O)." . .

G. Augustin, Freiburg

Ein ausfUhrlicher Ber·ich~· des. 'Re·ferenten Dr. G.R. ,Klot~, Mainz, ist
in der Zeitschrift fUr .. erziehuI;1gswisse'nschaftliche Fors~hu~g /Journa~ ......
of Ed~cational 'Research, Heft· 4/7.1 erschien·en. '.

Abschlußdiskuss~on

. "

An d~r Tagung hab"en ;.'rn wesentlichen' zwei' Gruppen. mit u~terschi'edlicher'
Motivation teilgenomm~n;. ein~l diejenigen'" die bere:t~s. ,mit dem Fer·n~.

,studium im Medienverbund 'eigene Erfahrungen hatten ·und 'eher ·eine Ar- '
. bei.tstagung und" zum ander'en di·ejenigen~ ·dj.e ,trotz," oder. ~egen fehl:~nder
eigener .Erfahrungen Inter'esse' am 'FIM ze,igt'en und· eher eine Info~ations­

tagung erwart~tel).o. Ausdi'eser Diskre'panz er,klärt sich' vielleicht 41e·
sehr al1geme~n ,g~haltene Diskuss~on zum' Absc·hlu,ß. d~r' Tagu·ng..•

Ziele des' Fernstu'diuins im' Med1'enverbund

War da:s FIM zunächst. gedacht ais' Beit"rag .zur, Lehrerfor~bildting,,·.'so
zeichneten ~1ch mi~ seine~ Plan~ng"und ~ntwicklung weiter~'Möglichkei­

ten,a~, d~e inzwischen zu d~n Haupt~iele~"ge~or~en 'sind:

die Erweiterung de~ K~paz1tätderH6chschul~n ~nd d"amit das Schließen """
einer MarktlU'cke ·im ,Bi~dungsbereich .. ,"" .... ,. -: . .

- die Beeinflußungder RO~h~~h~l~ida~tikdurc~die ~ediendi~~ktik"tirid
. damit e·1n. ~e1trag , zt.:ir, H,ochschulreform..' : .' .. ',:

die Öffnung- der." Universität' fUr' alle· und' damit', e~~e ·Annäheru·ng: an die
.Chanceng~eichhelt·.: . " . " , .

Aufg~ben. und Gewichtu~g der E'inze1med1en
.. .-. ',-. ~. --.:... - - -. _. -. _. - .- -- ._' ~.-

Die bisher am' häufigsten.' geme.insam 'verwendete'n Med'ien' s.ind·: :'" ,
Fernsehen~ schriftliches Begle1tmateria~t,Tutor1als.Dabei' w1-rd die "
Medienwahl'und -gewichtung' nic~t~nur, vOm Fe1nlernz1elkat81~g ·son4ern .

. .auch vom, Groblernziel.katalog, b~e1nflußt·~· Umgekehrt· muß die Wahl ·~es. ' ..
"Mediums zu modifizierten Ansät~en bei .der AU'f$tellung 'd~r' Lernzie,le
fUhren. .

,!

                                   
                                                                                                       ©



~ 10
"

Al~ tin~e~~ichtbares Medium' hat ~ich 1~'d~n~ish~~1genExperim~nten das
.~chr1ftliche Begleit~terial .erwiesen. Die .Aufgaben ·des Mediums Fern- :'
se~en konnten' ..·aufg.rund der' voriie.genden Erfahrungen' 'no~h 'nicht e~ndeu-.. '. , ': .
~lg be'stimmt werden •.Gerade .in diesem Punkt zeigt sich,' daß die ·Erfa··h-: .....
.rung de~ Studi.ums ·b.zw. Fe'rnstud~ums im ·Medienverbu~d.noch 'sehr :Ln· den ",
Anfängen:steckt. ·Sicher ist jedoch" daß dem .Fernsehen 'Uber die reine Ver"':
mi~tlung von Lernin~Ormationen - b.~sonders wirksam durch die technischen'
Möglichkeiten t wie Gr·aphiken., ,T:r;ickfilme et.c •.. - noch weitere' Aufgaben'
zukommen. wie Motivati.on~weckung·, Reflexion' des·.beha·ndel~en 'Stoffes .und.
'ähnli~hes~ Ferner hat es sich be~ den' vorgenommenen· 'yersuchen' mi.t dem '
FIM gezeigt ,'7 daß ein Einsat z· von Medien ohne· beglei,tende Arbeit in' Tuto­
rien nich~ niöglich' ist 0' Die ruto'rials' solle~ nicht nurschwierigeilS tof~.

aufarb~i~e~ ~nd Fragen kläien~ sondern auch vor a~lem den'Studenten'hel-'
. (en, die' Fähigk'eit' zu 'soz~a·lem 'Lernen zu entwickeln.' Dabei ta'ucht 'hier .'
eine Sch~ier1gkeit'au~, die auch',lm ~~izeitigen Unlv~rsitätsbetri~b rtic~t-
-fremd ist: Woher be·kommt maQ qualifizierte T'utoren, wie bildet 'ma'n' sie .'
aus?, '.

.' Begleituneersuch~n.gen'
... - .~ .-. - ~ .'-'.~ -. - - ~

.Die DurchfUhrung 'größerer Experimente im FIM' ist sicherlich nur· s~nnvoll.,

wenn durc~'t' wissenschaftlicJ:le Begleitun'tersuchungen festgestellt .werden·
kann, ob geleistet wo~den·.ist, . was intendiert wurde.' Allerdings so!lte ..
man aus die'ser Forder~rtg'nicht 'die' Konsequenz'.' ziehe.n·,. nu·r solche 'Expe~i~

mentedurchzufUhr~n, die mit ,vorhanden~n Untersuchung,smeth~denUb.erprUft
. " werden· kö.nnen, sonQern man muß sich d~rtJber im. kla'ren .sein~ daß. ~it. dem·

Fl,M auch di~ Beglet~~ntersuchungen erst. noch 'e,ntwi~keIt oder' ·~u,mindest.. '.'
,~eiter~ntwickelt.·werderi mUss~n.· ....

Zusammenfassung und ·allgemei.ne Bemerkungen

•

• • +'. •

Die Tagungsbeiträge und, ~ci1sku'ss1o~eri'"z~igen,' daß man- ··in 'der Erforsch'ung
,des FIM noch·a.m 'Anfang ·steht •. ·Er'fahrungen' des ·Auslandes· sind im· allge-

. meinen 'nicht "'verwertbar, .so· 'daß man gezwu~gen. 'ist·•. in der BRD, von' vor.n

. anzufangen. Ganz deutlich muß herausgeste.Üt werden. daß· es·stch bel den. •
bisherigen 'Projekten um Experimente handelt,' .die .zwar,· im realen Berei<;h' ..

. durchge~Uhrt werden ,mUssen',' die aber trotz' ihres hohen Kostenaufw:ande's, '
~lcht dazu verfUhren dUrfen, ·sl~: larigfristig etnztiset~en~ 'Aber s~lbs~

wenn ei,nes, Tages' ausgerei·ft.e 'Pr~du'kt'e vorl:Legen, .':die· si~herli.ch bil1ige.t.·
als die ,d,erz~it1-gen sein, werden,. kÖt:tnen auch, sie' 'nur sehr' 'kurz.fJ;'istj.~ .
eingesetzt werden, d'a sie ja im BildungsQe~eichV·erwend·ung. finden ~o~le~, .'
·der offen' fUr '·ständige 'VeränderQng: bleib.en muß; .,go wird. zum ~~.ispiel· ',
eiri mathema.ti'sches· Vorsemester, . das'·Grundbegr1ffe.·der Mengenlehre ver- .'..' "
mittelt, 1':1 wentgen ·Ja.h·r·en· U~erholt', ~e·irt, da 'da,nn. bereits· die ersten,:
Grundsc~lilklassen.mit .Menge~ umz~geh~n lernen we~.de~. '.

Der ·dir.ekte· Be'zug" z'~m Stu4enten' sollte.. l:>ei kUnftige~': FIM~Projekten. be'sser,'
als:·bisher gewährleist~t sein; Es', sollte Uberlegt werden. 'wie .de·n St\:lQen~

ten g~ößere E~nflußm?gl'ichkt:iten', ~uf '~olche, ~9duktionf!!~ .ermögl1cQ .. w~r~.e.ri .'
,kön·nte~. ',' ~ '.' . ' " . '" . . ',Y' . .
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'Das FIM darf nicht ~azu·dl~~en, alte- Strukturen ,zu verbessern oder z~ .
bereichern, 'sondern muß neu~ didaktische Möglichkeiten s.cha'ffen. helfe-nj' .'
-so pla"nt d.ie Universität B~e'lefeid - aufbauend ti.a'. auf. den Er(ahrungen _
·des·Vorsemesters - den Einsatz des" Medienverbundes. im Grundstudium, wo-­
bei ~11erdings gle.ichzeitig das trad1tlC?nelle' G:rundstudi-um erset~t 'wer-

- den 8-011 ,durch ein Projektstudium" -

Helmut Hoh~eyerJ ,Berlin
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